






Infos Gemeindehaus 

Einbürgerungen: neues Verfahren 
Jürgen Sulger, Gemeindeschreiber 

Das Bundesgericht hat am 9. Juli 2003 entschieden, dass Einbürgerungen an 
der Bürgerversammlung weiterhin zulässig sind. Neu ist, dass abgelehnte 
Gesuche begründet werden müssen. Damit ändert sich das Verfahren an der 
Bürgerversammlung. 

Das Problem der Begründungspflicht 
stellt sich in jenen Fällen, wo die Bürgerli­
che Abteilung des Gemeinderates einen 
positiven Antrag auf Einbürgerung stellt 
und die Bürgerversammlung diesem An­
trag nicht folgt, das heisst, die Aufnahme in 
das Gemeindebürgerrecht verweigert. 
Im Einbürgerungsverfahren wird über den 
rechtlichen Status von Einzelpersonen ent­
schieden. Es wird insbesondere abgeklärt, 
ob die Gesuchstellenden in die schweizeri­
schen Verhältnisse eingegliedert sind, das 
heisst, es erfolgt eine einzelfallbezogene 
Prüfung. Das Verfahren endet mit der Er­
teilung des Bürgerrechts oder der Abwei­
sung des Gesuchs; dabei handelt es sich um 
eine individuell-konkrete Anordnung, die 
alle Merkmale einer Verfügung erfüllt. 
Nach der Rechtssprechung des Bundesge­
richtes unterliegen Einbürgerungsent­
scheide deshalb der Begründungspflicht 
gemäss Artikel 29 Absatz 2 der Bundesver­
fassung (Allg. Verfahrensgarantien). 

Neues Verfahren 

Von Seiten des Gemeindeamts des Kan­
tons Zürich wird eine zweistufige Be­
schlussfassung empfohlen: Zuerst soll über 
das Gesuch abgestimmt werden ( erste Stu-

fe) und im Anschluss daran - bei Abwei­
sung - findet die Abstimmung über die Be­
gründung statt (zweite Stufe). Dieses Ver­
fahren findet erstmals an der Bürgerver­
sammlung vom 16. Juni 2004 Anwendung. 
Gemeindepräsident Max Baur wird insbe­
sondere auf folgende Punkte hinweisen: 
- Die Bürgerversammlung ist verpflichtet, 

eine allfällige Verweigerung zu begründen. 
- Im Falle einer Ablehnung muss direkt 

anschliessend über die Begründung ab­
gestimmt werden. Dabei wird wie folgt 
vorgegangen: Ergibt sich die Begrün­
dung nicht bereits aus den Voten oder 
den Anträgen der Stimmberechtigten im 
Vorfeld der Abstimmung, so hat die Ver­
sammlungsleitung die Stimmberechtig­
ten einzuladen, Ablehnungsgründe gel­
tend zu machen. Diese werden anschlies­
send von der Versammlungsleitung zu­
sammengestellt und den Stimmberech­
tigten zur Beschlussfassung unterbreitet. 

- Im Falle einer Ablehnung ohne jede 
Wortmeldung aus der Versammlung ist 
die verfassungsrechtlich geforderte Be­
gründung nicht möglich und deshalb 
muss damit gerechnet werden, dass der 
Entscheid in einem allfälligen Be­
schwerdeverfahren aufgehoben wird. 

Einbürgerungsgesuche 
Der Bürger-Gemeindeversammlung vom 
16. Juni 2004 wird beantragt, 

- Bajrus und Senada Fazlji-Mustafi, und 
ihren Kindern Sejla, Saliha und Daris, 

montenegrinische Staatsangehörige, 
wohnhaft Heusserstrasse 4, 

das Hombrechtiker Bürgerrecht zu ertei­
len. Vorbehalten bleibt die Erteilung des 

serbisch-montenegrinische Staatsange- Kantons- und des Schweizerbürgerrechts. 
hörige, wohnhaft Luegetenweg 7, 

- Fikret Murati-Avdic und seiner Tochter 
N adij a, serbisch-montenegrinische Staats­
angehörige, wohnhaft Tödistrasse 2, 

Gründe für die Ablehnung 

In materieller Hinsicht hat sich die Abwei­
sung auf sachliche Gründe abzustützen, 
wobei die Bürgerversammlung über einen 
Ermessensspielraum verfügt. Als Gründe, 
welche die Ablehnung rechtfertigen kön­
nen, kommen insbesondere die ungenü­
gende Integration in die schweizerischen 
Verhältnisse sowie die fehlende Fähigkeit 
zur wirtschaftlichen Erhaltung in Frage. 

Weitere Details zu dieser Thematik kön­
nen den «Empfehlungen zum Einbürge­
rungsverfahren», erstellt durch das-;· Ge­
meindeamt des Kantons Zürich (im De­
zember 2003) , entnommen werden. Ein 
Exemplar liegt ab Mittwoch, 2. Juni 2004, 
in der Aktenauflage für die Gemeindever­
sammlung in der Einwohnerkontrolle zur, 
Einsicht auf. Kopien davon können ab6~ ) 
auch in der Gemeindekanzlei angefordert 
werden: Bitte wenden Sie sich an Beatrice 
Günter, Telefon 055 254 92 30, E-Mail: 
beatrice.guenter@hombrechtikon.ch. 

- Bürgerversammlung: An der Bürger­
versammlung sind die in der Gemein­
de wohnhaften Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger stimmberechtigt. 

- Bürgerliche Abteilung des Gemein­
derates: Die in der Gemeinde ver­
bürgten Mitglieder des Gemeindera­
tes bilden diese A bteilung. Sie muss 
aus mindestens fünf Personen beste­
hen. Momentan sind sämtliche sieben 
Gemeinderatsmitglieder Bürger von 
Hombrechtikon. 

Gürsen und Enis Senkula 

- Enis und Gürsen Senkula-Tuncay, tür­
kische Staatsangehörige, wohnhaft 
Breitlenweg 1, und 

- Aferdita Suljevic geb. Geci, und ihren 
Kindern Era, Eros und Enea, serbisch-

Bajrus und Senada Fazlji 
mit den Kindern (von links: 
Saliha, Sejla und Daris 

Aferdita Suljevic mit den 
Kindern (von links:) Era, 
Enea und Eros 

Fikret Murati mit Töchter­
chen Nadija 
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Feuerbrand im Privatgarten 
Peter Lorenz und Hansueli Knecht, Feuerbrandkontrolleure 

Der Feuerbrand ist eine sehr gefährliche Bakterienkrankheit des Kernobstes 
und einiger nah verwandter Zier- und Wildgehölze. Der Krankheitserreger 
kann sich äusserst rasch vermehren und ausbreiten. So ist es möglich, dass 
ein befallener Baum innerhalb nur einer Vegetationsperiode abstirbt. 

Die Witterungsverhältnisse in den Som­
mermonaten - warme Temperaturen und 
Niederschläge - sind ideal für Feuer­
brandinfektionen. Leider muss auch die­
ses ,Jahr mit einem weiteren Anstieg des 
Feuerbrandbefalls gerechnet werden. 

Gefährdete Pflanzenarten 

Feuerbrand befällt neben dem Kernobst 
r Apfel, Birne, Quitte) auch bestimmte Ar­
/.:!n von Zier- und Wildgehölzen, u.a. alle 
Cotoneaster-Arten, Feuerdorn, Feuer­
busch, Scheinquitte, Stranvaesie, Mispel, 
Weiss- und Rotdorn, Vogel- und Mehl­
beere. Die Blütezeit dieser verschiedenen 
Wirtspflanzenarten erstreckt sich vom 

Frühling bis weit in den Sommer hinein, so 
dass für die Bakterien während fast der 
ganzen Vegetationsperiode günstige In­
fektionsbedingungen vorhanden sind. 
Wir ersuchen alle Obstbaum- und Zier­
pflanzenbesitzer, ihre Pflanzen regelmäs­
sig auf verdächtige Symptome zu kontrol­
lieren. Diese werden ungefähr drei Wo­
chen nach der Blüte der entsprechenden 
Pflanze sichtbar. 

Wie erkennt man Feuerbrand? 

Es gibt einige typische Kennzeichen: 
• Absterben von ganzen Blütenbüscheln 
• Blätter verfärben sich vom Stiel her braun 
• Triebe sind U-förmig abgebogen 

Orchesterverein Rüti-
Am Samstag, 26. Juni, 20 Uhr, erwartet Sie in der ref. Kirche ein Konzert der 
besonderen Art. Heinz Kilchenmann arrangierte eigens für den OVR berühm­
te und beliebte Musikstücke aus verschiedenen Musicals und Filmen. 

Zur Aufführung kommen Stücke aus 
«Cats» von Andrew Lloyd Webber und aus 
«Il Postino» von Louis Bacalow, sowie das 
lTema d' Amore» von Andrea Morricone 

- aus dem Film «Cinema Paradiso». Als Zeu­
gen von Fellinis unvergessenem Schaffen 
ist die von Nino Rota komponierte Musik 

aus «La Strada» und «Amarcord» zu hören. 
Ebenfalls von Nino Rota wird das Konzert 
für Posaune und Orchester mit dem Solis­
ten Urs Erdin vorgetragen. Urs Erdin ist 
als langjähriger Dirigent der Jugendmusik 
und der Helvetia Rüti/Tann bekannt. Seit 
1997 leitet er die Musikschule Zürcher 

Peter Spielbauer mit «Schlaschla» 
Am Samstag, 3. Juli, 20 Uhr, steht Peter Spielbauer mit seinem Programm 
«Schlaschla» auf der Bühne des Gemeindesaals. Es ist ein Solo über Liebe, 
über Einstein und über das Wichtigste im Leben. 

Peter Spielbauer, ein Bayer von einem an­
deren Stern, bereichtert die deutschspra­
chige Theaterszene mit seinen unnach­
ahmlichen, akrobatisch-philosophischen 
Inszenierungen. Er präsentiert innovative 
Bühnenbilder und Ansichten, erfindet sich 
in jeder Vorstellung neu und lässt sich 

nicht in Schubladen, Schablonen oder sons­
tige Systeme einordnen. Sein Stil ist nie zy­
nisch, benutzt niemals die Schwächen an­
derer. Er selbst ist das Versuchskaninchen, 
mit dem gespielt wird und mit dem das Le­
ben spielt. Wörter, Körper und Objekte 
verschmelzen zu Bildern, die den Kopf des 
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• Blätter werden nesterweise braun und 
ledrig und bleiben am Baum hängen 
(z.T. auch über Winter) 

• Gelblich-weisse bis rötlich-braune Schleim­
tropfen treten aus Jungtrieben oder Rinde 
aus. 

Vorgehen bei Verdacht auf Feuerbrand 

Es sind dringend die beiden folgenden 
Grundregeln zu beachten: 
1. Die Pflanze darf auf keinen Fall berührt 

werden. Es besteht grosse Verschlep­
pungsgefahr! 

2. Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften 
ist sofort einer der beiden Gemeinde­
kontrolleure, Hans-Deli Knecht, Tel. 
079 236 13 41, oder Peter Lorenz, Tel. 
078 608 79 34, zu informieren, oder die 
Gemeindeverwaltung, Tel. 055 254 92 30. 
Die Gemeindekontrolleure sind für eine 
fachgerechte Entsorgung zuständig. 

Wir hoffen, dass unser Landschaftsbild -
dank Ihrer Mithilfe - weiterhin so vielfäl­
tig erhalten werden kann. 

Oberland. Er selber hat auch das zur Auf­
führung gelangende Werk von William 
Presser für den OVR arrangiert. Diese 
ursprünglich für Euphonium und Piano 
komponierte Sonatine wird mit Solopo­
saune, Streichern und einem Bläsersatz 
aufgeführt. Der Orchesterverein Rüti wird 
dabei freundlicherweise von Bläsern der 
Helvetia Rüti/Tann unterstützt. 

Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

Kulturkommission Hombrechtikon 

Vorverkauf 
ab Montag, 21. Juni, am Schalter 
der Einwohnerkontrolle 
Tel. 055 254 91 11 
Abendkasse geöffnet ab 19.30 Uhr 

Zuschauers nicht so schnell verlassen. Sie 
lockern das Zwerchfell und durchlüften 
die Hirnschale. 

Kulturkommission Hombrechtikon 

5 



Dorfleben 

Tanklöschfahrzeug wird eingeweiht 
Erich Eimer, Feuerwehrkommandant Stv. 

Am 19. Juni, ab 13.30 Uhr, ist es soweit. Wir Feuerwehrleute feiern mit der Be­
völkerung die Einweihung des neuen Tanklöschfahrzeuges (TLF) und der im 
2001/02 beschafften Personentransporter und Sanitätsfahrzeug. 

Am Anfang stand der Entscheid, die in die Die Einweihung 
Jahre gekommenen und reparaturanfälli- Am Fest rund um das Areal des Mehr-
gen 2 Fahrzeuge; MOWAG, Jg. 1974 und zweckgebäudes Hohlflüh werden zahlrei-
TLF, Jg. 1982, durch ein neues TLF zu er- ehe Attraktionen geboten. Der Einwei-
setzen. Es war ein langer Weg seit dem 
Beginn der Evaluation Mitte 2002 bis 
zum 7. April 2004, als das neue TLF ins 
Depot des Mehrzweckgebäudes gestellt 
wurde. Aber es hat sich gelohnt, wir sind 
stolz auf unser neues Einsatzfahrzeug. 

hungsakt wird durch die Veteranen mit der 
handbetriebenen Feuerwehrspritze aus 
dem Jahre 1852 ! ! ! vollzogen. An verschie­
denen Posten können Gross und Klein sel­
ber Hand anlegen und die Arbeit der Feu­
erwehr näher kennen lernen. Selbstver-

Tanklöschfahrzeug (Foto: Erich Elmer) 

ständlich werden wir an zwei Einsatzde- die neue Wischmaschine präsentieren uncl 
Das Fahrzeug 

Der Scania-Lastwagen mit einem Aufbau 
der Firma Rusterholz,Richterswil,ist für die 
Bereiche Retten, Löschen und Pionierauf­
gaben ausgelegt: 380 PS, Automatikgetrie­
be, Gesamtgewicht 16 t, 8 Sitzplätze, 7 Atem­
schutzgeräte, Wassertank 2700 1, Pumpen­
leistung max. 3600 1/min., und vieles mehr. 
Total über 330 Geräte, Werkzeuge und Zu­
behör. Somit sind wir bestens für die ver­
schiedensten Einsätze ausgerüstet. 

monstrationen unsere Bereitschaft mit 
dem neuen TLF unter Beweis stellen. 

Weitere Aktivitäten 

Unterstützt werden wir vom Feuerwehr­
Verein mit der Festwirtschaft, dem Sama­
riterverein mit der Kaffeestube und der 
Jugendfeuerwehr des Bezirks Meilen. 
Ebenfalls werden die Wasserversorgung 
und das Strassenwesen ihre Türen für alle 
öffnen. Strassenmeister Peter Lorenz wird 

50 Jahre Bauernkapelle 
Werner Roth, Mitglied und Kontaktperson 

Mit einem Jahr Verspätung feiert die Bauernkapelle Hombrechtikon, anläss­
lich des 22. Zürcher Oberländer Blaskapellentreffens, ihr SO-jähriges Beste­
hen. Dieser Anlass findet am 27. Juni im Gemeindesaal statt. 

Bauernkapelle 2004 (Foto: Hans Wyss) 

Vor 51 Jahren beschlossen zehn Musiker aus 
der Harmonie Hombrechtikon, die Bauern­
kapelle zu gründen. Die Idee zur Gründung 
entstand aus der Tatsache, dass die Harmonie 
für die Durchführung des Musikkränzli zwei 
Tombolabewilligungen vom Kanton erhielt. 
Aus Platzmangel musste das Konzert im 
Kronensaal zweimal durchgeführt werden. 
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Die Bauernkapelle spielte unter anderem 
an Geburtstagen, Fasnacht, Viehschau so­
wie an der Chilbi. Kurz vor einem Auftritt 
wurden zur Vorbereitung eine oder zwei 
Proben abgehalten. Von den Gründern le­
ben noch drei Mitglieder: Heinrich Pfister, 
Emil Litscher und Heinrich Barth, welcher 
heute noch mitspielt. 

Als Werner Züger die musikalische Leitung 
übernahm, wurde der Zeitaufwand durch 
die regelmässigen Proben und mehr Auf­
tritte grösser. Damals trat die Bauernkapel­
le auch am Maskenball des Männerchors als 
«Guggenmusik» auf. Diese Art Musik zog 
auch andere, spezifisch fasnachtsinteressier­
te Mitglieder an. Da diese an verschiedenen 

im Einsatz zeigen. 

Tolle Preise 

Natürlich wird auch ein Wettbewerb mit 
tollen Preisen nicht fehlen. Für die, welche 
am Schluss um ca. 18.00 Uhr noch etwas 
«höcklen» möchten, steht eine Bar offen. 
Alle sind herzlichst eingeladen, mit uns die 
Einweihung des neuen TLF zu feiern. Wir 
Feuerwehr-Frauen und -Männer freuen 
uns auf ein tolles Fest. 

Fasnachtsanlässen teilnehmen wollten, ent­
stand damals die Guggenmusik «Hombifä­
ger». Die Bauernkapelle konzentrierte sich 
wieder auf die volkstümliche Blasmusik. An 
den Zürcher Oberländer Blaskapellentref 
fen fand man Gleichgesinnte, welche die'-----" 
Tradition der Bauern- und Blaskapellen 
ebenfalls pflegten. 
Ein wichtiger Bestandteil der Bauernkapel­
le Hombrechtikon ist der Puure-Zmorge, 
welcher seit 1988 jedes Jahr im Hasel auf 
dem Hof von Xaver Eberhard durchgeführt 
wird. Heute besteht die Kapelle aus 13 Mit­
gliedern. Das vielseitige Repertoire bein­
haltet Melodien von volkstümlich bis mo­
dern. Die Kapelle kann für die verschie­
densten Anlässe engagiert werden. 
Am 27. Juni feiert die Bauernkapelle zusam­
men mit 15 Gastkapellen im Gemeindesaal 
das SO-Jahr-Jubiläum. Konzertbeginn ist um 
09.00 Uhr. Gespielt wird durchgehend bis ca. 
17.30 Uhr. Alle Beteiligten freuen sich auf ei­
nen regen Besuch aus nah und fern. Der Ein­
tritt ist frei. Eine Festwirtschaft sorgt für Ge­
tränke und gutes Essen. 
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Geburtstage 

Im Juni gratulieren wir 

12. Juni 
Max Siegrist-Merk 
Langacher 5 

20. Juni 
Ruth Oswald-Bühler 
Haus Wäck, Uetikon a/S 

21. Juni 
Emilie Bänziger-Griesser 
Eilweg 3 

27. Juni 
Heidi Weber-Wild 
Grossacherstrasse 54 

1. Juni 
Karolina Egli-Schättin 
Lutikon 1 

27. Juni 
Gertrud Guhl-Müller 
Etzelstrasse 6 

30. Juni 
Gertrud von Allmen-Bögli 
Obstgartenstrasse 2 

5. Juni 
Martin Schuler-Hirner 
Obstgartenstrasse 2 

15. Juni 
Maria Ziegler-Seibt 
Etzelstrasse 6 

17. Juni 
Louise Jost-Walder 
Obstgartenstrasse 2 

18. Juni 
Emma Pfenninger-Zollinger 
Mürtschenweg 5 

Möchten Sie eine 

Hilfe für die Bewältigung 
Ihrer Gartenarbeit 

in Anspruch nehmen? Wir haben tüchtige 
Hobbygärtner, die Ihnen gern zur Hand 
gehen. Melden Sie sich bei Edwina Koch, 
Tel. 055 244 13 14. Sie freut sich auf Ihren 
Anruf. 

Senioren für Senioren 

Metzgete auf 
dem Bauernhof 

Am Samstag, 18. September, ab 16 Uhr, 
veranstaltet der Sängerverein zum ersten 
Mal eine urchige «Summernachtsmetzge­
te uf em Puurehof». Das reichhaltige Buf­
fet und der Service werden von den Ver­
einsmitgliedern in eigener Regie geführt. 
Eine lüpfige Livemusik und spontane Ge­
sangseinlagen des Sängervereins werden 
zur guten Unterhaltung beitragen. Ein 
Barbetrieb ist selbstverständlich auch da­
bei. Die Dorfbewohnerinnen und -bewoh­
ner können sich zwischen 16 und 20 Uhr ab 
Gemeindehaus resp. Gemeindesaal mit ei­
nem Shuttle-Bus zum gemütlichen «Schlem­
men» auf den Bauernhof im Zopf (beim 
Weiler Schlatt) und anschliessend wieder 
zurückfahren lassen (bis ca. 24 Uhr). 

Reservieren Sie sich heute schon den 
Metzgete-Samstag. Wir freuen uns auf 
fröhliche Stunden mit Ihnen! 

Sängerverein Hombrechtikon 

Erdbeerenfest mit öku­
menischem Gottesdienst 
im Heim Brunisberg 

Sonntag, 20. Juni 

lOUhr Ökumenischer Gottesdienst 
Anschliessend Verpflegung 
mit grillierter Wurst und 
Brot möglich. 

ca. 12 Uhr Erdbeerschmaus 
Verschiedene Desserts und 
Kaffee werden angeboten. 
Die Volkstanzgruppe lädt zum 
Zusehen und Mitmachen ein. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Kath. und Ref Kirchgemeinde 
Heim Brunisberg 

Bunt gemischt 

Abfuhrwesen 

Juni 

Gartenabraum 
Mittwoch, 2., 9. , 16., 23. und 30. Juni 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Textilsammlung 
Samstag, 5. Juni 
Guterhaltene, saubere Kleider, Tisch-, 
Bett- und Haushaltwäsche, Schuhe (im­
mer zusammengebunden) . Nicht gesam­
melt werden: Defekte Kunststofftexti­
lien, Nylonstrümpfe, Schnitt- und ande­
re Textilabfälle. 

Papiersammlung 
Samstag, 12. Juni, durch Blauring/Jung­
wacht 
Papier nur gebündelt (keine Papierta­
schen, Plastiksäcke oder Kartonschach­
teln) beim Kehrichtplatz bis spätestens 
08.00 Uhr des Sammeltages deponieren. 
Kein Karton. 

Altstoffsammelstelle 
Samstag, 19. Juni, wegen Feuerwehrfest 
geschlossen. 
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Veranstaltungen 

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter 

Juni2004 
Freitag 4.Juni 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren Cafe Dörfli {Brandenberger 2 
Samstag 5.Juni ab 08.00 Kleidersammlung (Bitte Kleidersäcke bis 08.00 Uhr ganzes Gemeindegebiet Samariterverein Hombrechtikon 

beim Hauskehricht12latz bereitstellen.) 
09.00-12.00 Feldschiessen in Hombrechtikon Schützenhaus Langacher Schützengesellschaft Hombrechtikon 
14.00-16.00 Feldschiessen in Hombrechtikon Schützenhaus Langacher Schützengesellschaft Hombrechtikon 
15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 6.Juni 09.00-12.00 Feldschiessen in Hombrechtikon Schützenhaus Langacher Schützengesellschaft Hombrechtikon 
14.00-17 .00 Museum offen Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

Montag 7.Juni 19.30 Tutanchamun, Historische zusammenhänge - Sonnengarten AH Sonnengarten 
Die Entdeckung des Grabes; Dia-Vortrag D. Hoeltz 

Mittwoch 9.Juni 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung S12ielbaracke Feldbachstr. 17 Jugendsekretariat Bez. Meilen 
Freitag 11. Juni FC Grümpi mit Dorffäscht und Kärnter Spatzen Frohberg Stäfa FCStäfa 
Samstag 12. Juni FC Grümpi mit Dorffäscht und Kärnter Spatzen Frohberg Stäfa FCStäfa 
Sonntag 13. Juni FC Grümpi mit Dorffäscht und Kärnter Spatzen Frohberg Stäfa FCStäfa 

15.30 Klavierduo A. Soos und I. Haag spielen Sonnengarten AH Sonnengarten 
Werke F. Schubert. 

Montag 14.Juni 19.30 Tutanchamun, Die Grabbeigaben als Realsymbole - Sonnengarten AH Sonnengarten 
was sagen sie über die Jenseitsvorstellungen der Ägypter; 
Dia-Vortrag D. Hoeltz 

19.45-21.45 3. Nothilfekurs 2004: Folgedaten Mi 16. / Fr. 18. / Schulhaus Eichberg Samariterverein Hombrechtikon 
Mo 21. u. Mi 23.06.2004; 
Anmeldung K. Störi {Tel. 055 244 15 20) 

Mittwoch 16.Juni 20.00 Gemeindeversammlung Gemeindesaal Blatten Gemeinde Hombrechtikon 
Samstag 19.Juni Tag der offenen Tür Feuerwehr Hombrechtikon MZG Feldbachstrasse Feuerwehr 

mit Einweihung neuer Fahrzeuge 
Sonntag 20.Juni 10.00 ökumenischer Gottesdienst mit Heim Brunisberg, Ützikon Heim Brunisberg mit 

anschliessendem Erdbeerenfest Kath.+ Ref. Kirchgemeinde 
Mittwoch 23. Juni 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung S12ielbaracke Feldbachstr. 17 Jugendsekretariat Bez. Meilen 

18.30 Musik und Ballett; E. Dejaco, M. Daeniker und Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule Hombrechtikon 
M.Messmer 

Freitag 25.Juni 20.00 Platzkonzert Harmonie (Verschiebedat. Fr. 02.07.04) Gärtnerei Fritschi, Feldbach Forum Feldbach / Musikverein 
Harmonie 

Samstag 26.Juni Bergvogel-Wochenende im Toggenburg, (inkl. Sonntag) Toggenburg Ornithologischer Verein 
Auskünfte F. Schweize'r,Tel. 055 24318 63 Hombrechtikon 

20.00 Orchesterverein Rüti Solist Urs Erdin, Posaune Ref. Kirche Kulturkommission 
Sonntag 27.Juni 9.30 Zürcher-Oberländer Bauernkapellen-Treffen Gemeindesaal Blatten Bauernka12elle Hombrechtikon 
Montag 28. Juni 19.45 Interkultureller Frauentreff Thera12ieraum Altersheim Breitlen Interkulturelle Frauengru1212e 
Dienstag 29. Juni 19.30 ccKreativität schafft Zukunft», Die Bedeutung des Sonnengarten AH Sonnengarten 

künstlerischen Schaffens für Mensch und Erde 
Vortrag/ Ges12räch A. Kim12fler 

Vorschau 1. Woche Juli 2004 
Freitag 2.Juli 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren Cafe Dörfli {Brandenberger 2 

20.00 Platzkonzert Harmonie (Verschiebungsdatum) Gärtnerei Fritschi, Feldbach Forum Feldbach/ Musikvereiw 
Harmonie 

20.00 Abendkonzert, Cello-Quartett Farn. Prof. Ref.Kirche Ref.Kirche 
Vladan Koi, Praha 

Samstag 3.Juli 9.00 Matinee, M. Leutwiler {Blockflöten) Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule Hombrechtikon 
Pfarreifest {ganzer Tag) Kath. Pfarreizentrum 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 
19.00 Waldfest {Verschiebungsdatum:10.07 .04) Seeweidhöhe TV Hombrechtikon 
20.00 ccSchlaschla» 12hilosokomisches Solo v. P. S12ielbauer Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 

Sonntag 4.Juli 14.00-17.00 Museum offen Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 
15.30 Konzert Kinderorchester Rüti; Leitung V Zeller Sonnengarten AH Sonnengarten 

Fixe Wochentage im Juni 2004 
Montag 15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagtisch für Kinder, Kontakt: Tel. 055 244 58 00 Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
{ausser Schulferien) 
Mo/Di/Do 11.45-13.30 Mittagtisch für Kinder, Kontakt: Tel. 079 655 86 83 Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 
{ausser Schulferien) 
Dienstag 09 .30-11.00 Senioren-Volkstanz kath. Pfarreisaal Pro Senectute 
(ausser Schulferien) _ ___________ _ _ _ _ _____ ________________ ___________ _ 

09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 
14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum,Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Donnerstag _:::.:09:...:.0.::..:0=--.::..:ll::.::..O::..:O:...._-=C.::.af:..::e_..:-li:..:..:re:..:.ff:....:f.::.ür:....:E=rw=ac=h.:..::s=en:..:..:e:....:u::.:.n:..::d_:_K:..:.in.:..::d=er:...._ _____ ..:::.E::.::.lt::..::.ern::..:.::..:-Kin=· =d--=Ze=ntrum=='cF....::.e.:..::ld::..::.b:::..:ac=h:::..:str.::..:.·-=-17.:__-'G::....:F.:..c.H.:__H_o_m_b"-r--'-ec"--h-'-tik ____ on ____ _ 
13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum,Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Samstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 
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